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Auf Wiedersehen, Margrit Wendt – Glückauf, Fabian Hammerschmidt! 

Unsere stellvertretende Schulleiterin Margrit 

Wendt hat am Ende des Schuljahres 20-21 

ihren wohlverdienten Ruhestand 

angetreten. Sie hat nicht nur Generationen 

von Schüler:innen in Mathematik geprägt. 

Man darf wohl auch ohne Übertreibung 

sagen, dass sie im Pandemie-Schuljahr 2020-

21 den schwierigsten Job in der Geschichte 

dieser Schule hatte, indem sie neben ihrer 

eigentlichen Stelle auch noch die kommissarische Schulleitung inne hatte. Dass das GAK 

vergleichsweise gut durch diese Zeit gekommen ist, lag in ganz hohem Maße auch an ihr. 

Dafür dir, liebe Margrit, einen ganz besonderen Dank und alles Gute für den Ruhestand! 

Neuer stellvertretender Schulleiter ist Fabian Hammerschmidt sein, dem wir dafür alles 

Gute und vor allem zum Einstieg ein etwas ruhigeres Schuljahr wünschen! 

 
 

Herzlichen Dank an alle „Brötchen-Eltern“! 

Leider dürfen nach den Vorgaben des Gesundheitsamtes künftig 

keine Eltern mehr Brötchen in einer Schulkantine verkaufen, wenn 

dort auch ein Caterer Mittagessen anbietet. Deshalb müssen wir uns 

zum Schuljahr 21-22 schwersten Herzens von allen „Brötchen-

Eltern“ verabschieden, die die ganze Schulgemeinschaft viele, viele Jahre lang bestens 

versorgt und mit ihren Einnahmen auch sehr viele Projekte an der Schule finanziell 

unterstützt haben. Die Schulleitung, der Vorstand des Schulelternrates und die SV bedanken 

sich bei allen ganz herzlich, die jemals diesen tollen Dienst für die Schule geleistet haben!  

#Wir sagen Danke 



 
 
   

 
 

Wir Lehrkräfte bedanken uns beim Schulelternrats-Vorstand… 

…für dieses wunderbare Gedicht, das er uns im Frühjahr 2021 mitten in der dunkelsten 

Corona-Zeit geschrieben hat! 

 

 
 
 

 

 

 

 
 

Abitur 2021 – mit Abstand die Besten! 

Dieser in zahlreichen Schaufenstern zu lesende Corona-Spruch ist eigentlich ganz schön 

abgegriffen – auf unseren letzten Abiturjahrgang passt er aber wie die Eins aufs Zeugnis: 

Mit einer Durchschnittsnote von 2,11 (Bestwert vorher: 2,25) haben die 166 

Abiturient*innen das beste Ergebnis in der Geschichte des GAK erzielt. Sechs Mal wurde 

dabei sogar die Traumnote 1,0 verteilt, ganze 40% des Jahrganges (67 SuS) haben eine 

#Wir gratulieren 



 
 
   

 

„Eins“ vor dem Komma stehen. Die sechs Jahrgangsbesten mit der Traumnote 1,0 waren 

Hendrik Brang, Nike Fortmann, Amely Krüger, Lars Schuster, Lynn Seevers und Tim Süße. 

 

Ein großartiges Ergebnis am Ende der für diesen Jahrgang durch Corona alles andere als 

leichten Oberstufenzeit! Wir gratulieren auch von dieser Stelle noch einmal von Herzen. 

Wer sich die durch die Corona-Lockerungen kurzfristig doch möglich gewordene und schöne 

Abiturentlassungsfeier noch einmal ansehen möchte, kann dies tun unter: 

https://youtu.be/1WcyhOzkuAc                                    Foto: Hauke Gilbert (Gilbert Studios Jesteburg)                                  

 
 

GAK auf Platz 1 beim „Heiner-Schönecke-Preis“ 2021 der Zukunfts-

werkstatt Buchholz 

Einen ersten Platz belegt und 2.000 Euro Preisgeld gewonnen – das ist die 

Bilanz unseres MINT-Bereiches beim „Heiner-Schönecke-Preis“ 2021 der 

Zukunftswerkstatt Buchholz. Prämiert wurde damit der MINT-Blog 

unserer Schule (www.gak-science.de). Die Zukunftswerkstatt hatte 

Schüler*innen im ganzen Landkreis aufgerufen, Ideen einzureichen, die 

einen Bezug zu MINT haben und der Bewältigung der Corona-Krise in den Schulen dienen. 

Laudator Prof. Dr. Thomas Matzen lobte vor allem die ansprechende und professionelle 

Gestaltung des Blogs sowie die hohe Schlagzahl von über 100 Beiträgen in den letzten zwölf 

Monaten. Herzlichen Glückwunsch an unser MINT-EC-Team! 

https://youtu.be/1WcyhOzkuAc
https://www.zukunftswerkstatt-buchholz.de/heiner-schoenecke-preis/
http://www.gak-science.de/


 
 
   

 
 

Zwei GAK-Schülerinnen unter den Deutschland-Top 20 von „Jugend 

präsentiert“ 

Mit Lilly General (links) und Carolina Tews 

aus der 8d sowie Timon Stargardt aus der 

9d hatten sich schon vor den 

Sommerferien gleich drei GAKler im 

Niedersächsischen Landesfinale 

durchgesetzt und sich unter die 120 

Besten der ursprünglich 4.500 

Teilnehmer:innen aus ganz Deutschland 

präsentiert. Am Wochenende 11./12. 

September mussten sie sich nun noch einmal in einer Videokonferenz einer dreiköpfigen 

Berliner Jury zeigen, die die Bereiche „Sachkenntnis“, „Darstellungsvermögen“ und 

„Adressatenorientierung“ bewertete. Montagabend wurde dann bei YouTube bekannt 

gegeben: Carolina und Lilly haben es tatsächlich unter die besten zwanzig Präsentationen 

Deutschlands geschafft. Sie sind deshalb am Freitag (17. September) nach Berlin gereist, um 

dort live am Finale teilnehmen. Für einen Platz unter den Top 3 hat es am Ende nicht ganz 

gereicht, aber eines steht fest: So gut wie mit Lilly, Carolina und Timon war das GAK bei 

„Jugend präsentiert“ noch nie! 

 
 

Wir haben auch im Lockdown Preise gewonnen - „Jugend forscht“ 

Als MINT-EC-Schule konnte auch Corona uns nicht davon abhalten, weiter im Wettbewerb 

„Jugend forscht“ Erfolge einzufahren, auch wenn die Jurygespräche u.Ä. natürlich ebenfalls 

online stattfanden und es für die teilnehmenden 

Schüler*innen nicht einfach war, die gesamte 

Vorbereitungszeit der Projekte von ca. sechs Monaten 

unter Corona-Bedingungen zu absolvieren. Umso 

stolzer sind wir, dass das GAK bei der Siegerehrung im 

Regionalwettbewerb vier dritte Plätze und zwei zweite 

Plätze sowie zwei Sonderpreise errungen hat. Und dass 

wir sogar zweimal ganz oben gestanden haben: Lars 

Schuster aus Jg. 13 hat mit dem Thema „Wasser und seine Oberfläche“ im Fachgebiet Physik 

gewonnen, Nina Anft (Foto, Jg. 12) mit dem Thema „Regenablaufproblematik in unseren 

versiegelten Städten“ das Fachgebiet Geo- und Raumwissenschaften. Dazu wurde Brigitte 

Muntermann mit dem Sonderpreis für engagierte Talentförderer ausgezeichnet.  

 

 

https://www.jugend-praesentiert.de/
https://www.jugend-praesentiert.de/
https://www.jugend-forscht.de/


 
 
   

 

 

 

 
 

GAK-Lehrkräfte haben im Lockdown „Durchhalte-Film“ für die 
Schüler:innen gedreht 

 
Am Anfang stand der 24. Februar, der Tag, an dem das gesamte GAK-Kollegium (digitale) 
Lernentwicklungsgespräche mit den Schülerinnen und Schülern aller Jahrgänge geführt hat. 
Die Botschaft vieler Kids an diesem Tag war schlichtweg: „Wir haben nach so vielen Wochen 
Lockdown einfach keine Kraft mehr!“ 

Das war der Anlass für ein paar GAK-Lehrkräfte zu überlegen, wie man die Schülerinnen und 
Schüler ein wenig aufmuntern könne. Schnell war die Idee geboren: Wir drehen einen 
Durchhalte-Film! Über 40 Lehrkräfte des GAK beteiligten sich dann spontan an dem Film 
und drehten ein ganz persönliches Mini-Video für ihre Schüler, für das es nur eine einzige 
Vorgabe gab: Die Kolleginnen und Kollegen sollten ein bisschen in die Zukunft träumen und 
erzählen, worauf sie sich privat wie schulisch freuen, wenn Corona irgendwann vorbei ist. 

Heraus kam ein über zwölf Minuten langer „Durchhalte-Film“ voller Kraft, Zuversicht und 
großer Emotionen, der bei den Schülern einschlug wie eine Bombe: Er wurde auf der rein 
GAK-internen Plattform innerhalb der ersten 48 Stunden nach Veröffentlichung über 1.000 
mal angeklickt. Die Kommentare der Schülerinnen und Schüler von Jahrgang 5 bis zum 
Abiturjahrgang überschlugen sich förmlich: von „einfach der Wahnsinn“ oder „wow. 
einfach.nur.wow“ bis „Da bekommt man richtig Lust auf Schule!“. 

 

 

#Aus dem Schulleben 



 
 
   

 

„Wir hatten als Kollegium schon geahnt, dass unsere Schüler sich darüber wohl freuen 
würden“, so die GAK-Lehrkräfte Miriam Reise und Dirk Harloff, die die Idee zum Film hatten: 
„Aber mit so einem überwältigenden Feedback haben wir alle nicht gerechnet. Wir scheinen 
hier wirklich die Herzen unserer Schüler berührt zu haben, und das macht auch uns 
Lehrkräfte in einer so schweren Zeit sehr glücklich.“ 

Schüler:innen haben mit eigenem Film geantwortet 

Kurze Zeit später haben die Schüler:innen des GAK ebenfalls mit einem knapp fünfminütigen 
und nicht weniger herzlichen Motivationsfilm geantwortet, den die Schülervertretung (SV) 
des GAK federführend produziert hat: Zahlreiche Klassen und Kurse haben unter dem 
Hashtag „#zusammenhalten“ Botschaften in dieser schwierigen Zeit gepostet oder ihre 
Wünsche für die Zeit nach Corona dargestellt. 

 

„Wir sind sehr glücklich, dass so viele Schülerinnen und Schüler bei unserem Film 
mitgemacht haben. Und wir wollten als SV auch den Lehrkräften und der Schulleitung 
einmal Danke sagen dafür, dass sie jeden Tag für uns da sind und alles geben“, so Jakob 
Aschern (Foto links) und Pascal Bertrand von der SV. 

Bei den Lehrerinnen und Lehrern kam der Film ganz ausgezeichnet an: „Das gibt auch uns 
Kraft für die alles andere als einfache tägliche Arbeit. Und der Film verdeutlicht einmal 
mehr, dass bei uns am GAK „#zusammenhalten“ nicht nur eine Parole ist“, zeigte sich 
Margrit Wendt, stellvertretende Schulleiterin, sehr berührt. Motivations-Ping-Pong am GAK 
– ein sehr gutes Mittel gegen den Corona-Blues! 

Leider dürfen wir beide Filme aus persönlichkeitsrechtlichen Gründen nicht verlinken! 

 
 
 
 
 



 
 
   

 

Das GAK hat in der Corona-Zeit schuleigene Masken produziert! 

„Zusammenhalten“ – das ist das gesellschaftliche Gebot der Stunde in der Corona-Krise, 
natürlich auch in unserer Schulgemeinschaft. „#zusammenhalten“ steht deshalb auch auf 

den schuleigenen Masken, die das GAK für die 
Schulgemeinschaft produziert hat, gepaart mit dem 
Logo der Schule. Es gibt sie, natürlich in den 
Schulfarben, wahlweise in hell- oder dunkelblau. 
 
„Die Idee hatten wir schon lange im Kopf, da ja schon 
länger auch im Unterricht eine Pflicht zum Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung besteht“, erklärte 
Margrit Wendt, stellvertretende Schulleiterin: „Wir 
wollten – neben dem Infektionsschutz – mit unseren 
GAK-Masken einfach auch ein gemeinsames Zeichen 

gegen Corona setzen.“ 
 
Das hat ganz hervorragend geklappt: Ob Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Schulleitung 
oder die Damen des Sekretariats – sehr viele haben mitgemacht, so dass die Schule schon 
über 500 Masken verkauft hat. Großen Anteil daran hatten die beiden Oberstufenschüler 
Maximilian Thiede (18) und Alexander Borchert (18) aus dem 12. Jahrgang: Beide betreiben 
bereits seit Längerem zusammen eine eigene Firma, mit der sie Entwurf, Produktion sowie 
Ein- und Verkauf der GAK-Masken organisiert haben – und das alles natürlich, ohne selbst 
etwas daran zu verdienen. „Sie haben uns zu einer auch optisch wirklich tollen Maske 
verholfen“, lobte Margrit Wendt. 
 
Dafür hat der Hanstedter und Fußball-Fan Maxi 
sogar andere Projekte vorübergehend beiseite 
gelegt. Sein ebenfalls sportinteressierter Kumpel 
Alex aus Buchholz will die neue GAK-Maske mit 
Stolz auch außerhalb der Schule tragen: „Wir 
spüren am GAK gerade einen großen 
Zusammenhalt im Kampf gegen Corona und 
freuen uns einfach, dass wir mithelfen konnten, 
die Vision schuleigener Masken zu verwirklichen“. 
 

 
 

Die GAK-Hühner zum Besuch beim Bundespräsidenten 

Diese Idee hat sogar den Bundespräsidenten begeistert: Das Gymnasium Am Kattenberge 

Buchholz (GAK) hatte 2019 den „Schule schafft Zukunft“-Wettbewerb der Dr. Hans Riegel-

Stiftung und des MINT-EC-Schulnetzwerkes gewonnen. Die Buchholzer waren dabei Sieger 

in dem insgesamt 332 Schulen umfassenden Exzellenz-Schulnetzwerk geworden – mit ihrem  



 
 
   

 

Beitrag „Biodiversität macht Schule“, in dem sie vor allem die Hühnerzucht am GAK 

präsentiert hatten. 

Nun kamen die GAK-Hühner sogar nach Berlin zu Frank-Walter Steinmeier, wenn auch „nur“ 

virtuell: in der „Woche der Umwelt“ der „Deutschen Bundesstiftung Umwelt“ (DBU), bei der 

die GAK-Schülerinnen und -Schüler auf Einladung des Bundespräsidenten unter dem Motto 

„So geht Zukunft!“ als eine von nur drei MINT-EC-Schulen ihre innovativen und vor allem 

nachhaltigen Ideen für die Zukunft online vorstellen durften. 

Wie sie ein solarbetriebenes Hühnerareal 

gebaut haben, um die alte und seltene 

Hühnerrasse „Ramelsloher Blaubein“ zu 

züchten und so zur Erhaltung 

tiergenetischer Ressourcen beizutragen, 

begeisterte die virtuellen Zuschauer.  

„Sehr gerne hätten wir dem 

Bundespräsidenten persönlich ein paar am 

GAK gelegte Eier gebracht“, schmunzelte 

GAK-Lehrer Marc Daburger, der die 

Hühnergruppe an der Schule leitet: „Vielleicht hätte er die mit John Kerry zum Frühstück 

essen können.“ Der ehemalige US-Außenminister und Klima-Sonderbeauftragte der 

aktuellen US-Regierung war neben Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen 

Kommission, Ehrengast der Veranstaltung. 

 
 

GAK-Schülerinnen und -Schüler haben Film für Seniorenheim in 

Buchholz gedreht 

Die „Humanitäre Schule“ ist eine Auszeichnung, die 

das „Jugendrotkreuz“ (JRK) an Schulen verleiht, die 

sich durch besonderes humanitäres Engagement 

auszeichnen. Wir sind seit 2013 jährlich als 

„Humanitäre Schule“ ausgezeichnet worden. Da war 

klar, dass auch im Corona-Winter 2020-21 ein 

solches Projekt am GAK laufen sollte. Doch was und wie in Corona-Zeiten? 

Die Antwort war schnell gefunden: Das Projekt hatte in der Vergangenheit so viel für 

Senioren auf die Beine gestellt, das wollten die Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen 

Jahrgängen gerne wieder tun – zumal diese es in der weitgehend besuchslosen Pandemie- 



 
 
   

 

Zeit besonders schwer hatten. Und da man die Seniorinnen und Senioren nicht besuchen 

durfte, beschloss das GAK-Team, auf einem anderen Weg ins Seniorenheim am 

Krankenhaus zu kommen: mit einem kleinen Aufmunterungsvideo zum Song „I´m still 

standing“ von Elton John, bei dem zahlreiche GAK-Schülerinnen und -Schüler Playback 

singen – von verkleidet bis zu mit Luftgitarre, von Klasse 5 bis Klasse 12, z.T. mit 

Geschwistern und Freunden dabei.  

„Wie alles in Corona war auch das 

logistisch nicht ganz einfach“, 

berichtet Nora Kloss, begleitende 

Lehrerin des Projekts: „Alle 

Absprachen wie Verkleidungen, 

Aufteilung der Texte, Hintergründe 

des Videos mussten wir natürlich erst 

einmal per Videokonferenz 

vornehmen.“ Es hat sich aber gelohnt 

– herausgekommen sind über drei Minuten pure Energie zum Song von Elton John, die den 

Seniorinnen und Senioren ein Lächeln ins Gesicht gezaubert haben dürften. Mitorganisator 

Moritz Jekel aus der 11e: "Wir wollten Mitgefühl zeigen für alle die, die seit Monaten keinen 

Besuch mehr erhalten haben. Es war für uns toll zu sehen, wie viele Schüler spontan bereit 

waren mitzumachen. Wir hoffen, dass wir jedem, der dieses Musikvideo sieht, etwas Freude 

ins Gesicht zaubern können!" 

 
 
 
 

Das GAK will offizielle „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

werden! 

Wir wollen als Schulgemeinschaft in diesen auch politisch 

unruhigen Zeiten ganz bewusst ein deutliches Statement 

abgeben und eine klare Haltung auch in der Öffentlichkeit 

zeigen. Deswegen wollen wir gerne Mitglied im Netzwerk 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ werden, einem Netzwerk, das sich gegen 

jede Form von Diskriminierung, Mobbing und Gewalt wendet. Viele Aktivitäten, die diese 

Haltung zum Ausdruck bringen, sind ja bereits integraler Bestandteil unserer Schulkultur. 

Das würden wir jetzt gerne offiziell machen, weshalb es am 20. September auch einen 

schulweiten Aktionstag zu diesem Thema gab. Mit der Entscheidung würden wir alle in der 

Schulgemeinschaft eine Selbstverpflichtung im Kampf gegen Rassismus eingehen.  

 



 
 
   

 

Wie wird man nun offizielle „Schule ohne Rassismus“? Ganz einfach: In einer 

demokratischen Wahl geben alle Schulmitglieder (Schüler:innen, Lehrkräfte, alle 

Mitarbeitenden) ihre Stimme dazu ab. Wenn mindestens 70% mit „Ja“ stimmen, darf die 

Schulleitung den Antrag stellen. Diese Wahl wird am GAK in der ersten Oktoberwoche 

stattfinden. 

 
 

 

Das wahre Triell lief am Politik-Fachbereich am GAK! 

Drei Kandidat:innen, zwei Moderator:innen und ganz viele Fragen – ein echtes „Triell“ gab 

es nicht nur im TV zur Bundestagswahl, sondern auch am GAK, und zwar online zur 

Bürgermeister:in-Wahl in Buchholz am Donnerstag vor der Wahl. 

Grit Weiland (Buchholzer Liste), Jan-Hendrik Röhse (CDU) und Frank Piewecki (SPD) haben 

sich unter der Moderation von Noah Engelhardt und Ilka Matthies online den Fragen 

gestellt, die vorher in zwölf Oberstufen-Kursen gesammelt worden waren. Es ging um 

Themen wie Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche in Buchholz, um Verkehr oder Umwelt. 

Besonders spannend: 57% der befragten Schüler:innen haben hinterher gesagt, dass dieses 

Triell am GAK ihre Wahlentscheidung beeinflusst hat. Das zeigt einmal mehr, wie wichtig 

solche Veranstaltungen sind! Hier sind die Ergebnisse der Schüler:innen-Befragung nach 

dem Triell zu finden, aus denen unten ein Auszug zu sehen ist. Und das sind die offiziellen 

Ergebnisse der Kommunalwahl, in der Jan-Hendrik Röhse sein  Bürgermeisteramt ja 

verteidigt hat. Toll: Unser Schüler Bernhard Becker-Heins hat das GAK-Triell sogar bei 

seinem Interview im Nordheide-Wochenblatt erwähnt (s.u.)! 

 

 
 

 

Die „Aktive Sport-Pause“ - gemeinsamer Schul-Sport im eigenen 

Wohnzimmer während des Lockdowns 

Sportzeug anziehen, Gymnastikmatte auf den Fußboden legen, Laptop, Handy oder Tablet 

einschalten, los geht´s – und das jeden Wochentag um 11.30 Uhr: Dann hat das GAK nämlich  

https://www.gak-buchholz.de/wp-content/uploads/2021/09/Ergebnisse-Triell-GAK.pdf
https://www.buchholz.de/rathaus/politik-und-rat/wahlen/kommunalwahl-2021/
https://www.buchholz.de/rathaus/politik-und-rat/wahlen/kommunalwahl-2021/
https://www.kreiszeitung-wochenblatt.de/buchholz/c-politik/bernhard-becker-heins-gibt-bei-kommunalwahl-erstmals-seine-stimme-ab_a212625


 
 
   

 

seinen Schüler:innen in der Homeschooling-Phase während des Lockdowns eine tägliche 

„Aktive Sport-Pause“ angeboten.  

In der Zeit, in der in der Schule normalerweise die zweite große Pause gewesen wäre, 

konnten sich alle Schüler:innen, die Lust hatten, zuhause auf der GAK-Plattform in einen 

geschützten Videochat einloggen und mit einer täglich wechselnden Sportlehrkraft 

fünfzehn Minuten Workout machen. So wurde das Anti-Corona-Motto der Schule 

„#zusammenhalten“ einmal mehr mit Leben gefüllt: Freitags half sogar der Sportabitur-Kurs 

aus Jahrgang 13, der als einziges 

Präsenzunterricht hatte, mit und streamte 

direkt aus der Sporthalle am Kattenberge, 

und das alles mit einem 

abwechslungsreichen Programm: Mal gab es 

Kraft-Workouts, mal Jumps, aber auch mal 

Yoga. „Uns war wichtig, dass sich die Kinder, 

die so lange am Schreibtisch saßen, 

zwischendurch einfach mal gezielt bewegt haben“, so Fabian Hammerschmidt, der die Idee 

zur Aktiven Sport-Pause“ hatte: „Wir wollten aber auch mal wieder ein gemeinschaftliches 

Event für unsere Schüler:innen schaffen, das sie im Homeschooling sonst ja nicht 

bekommen konnten.“  

 
 

Personelle Veränderungen am GAK 

Neben Margrit Wendt ist auch Almut Künkel in den wohlverdienten Ruhestand eingetreten. 
Verabschiedet haben wir uns zum Sommer außerdem von Simon Anderson (früher 
Maritzen) und Florence Romberg. Aber auch innerhalb des Kollegiums gab es einige 
Veränderungen: 
 

• Yannick Voorwold hat eine Funktionsstelle im Bereich Digitalisierung übernommen. 

Er kümmert sich um weitere Digital-Implementierungen und Schulungen sowie den 

Einsatz digitaler Lehrwerke.   
 

• André Gand leitet nun auch auf offizieller Funktionsstelle den Fachbereich Chemie. 

Zusätzlich kümmert er sich um die MINT-Begabtenförderung und die MINT-EC-

Koordination sowie um diverse Schul-Wettbewerbe in diesem Bereich. 

 

• Christoph Reise legt nach siebzehn Jahren den Posten des Fachobmannes Sport auf 
eigenen Wunsch nieder. Reise verantwortet künftig einen neuen Bereich 
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. 
 

• Marc Daburger, der diesen Fachbereich schon seit vielen Jahren mit großem 
Engagement mitprägt, übernimmt die Leitung des Fachbereiches Sport. 
 



 
 
   

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

#Pressespiegel 



 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
   

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle sämtlicher Artikel: Nordheide-Wochenblatt 


